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2. Kreisklasse Herren Gruppe 2

TuS Syke III : TSV Martfeld III 
Montag, 18.03.2024, 20:00 Uhr

Friedrichs beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Am 12. Spieltag der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 2 traf der TuS Syke III am Montagabend auf die
Gäste vom TSV Martfeld III. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:5 als Gewinner
hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Heide Brandt, die in allen Partien an
diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf, der insgesamt
7 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Rouven Friedrichs, mit dem finalen neunten Punkt für ihr
Team.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Nöpel / Martens und Meyer-
Schierenbeck / Brandt, ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nullmeyer / Kisielew hatten ihre Gegner Meyer / Sudholz
beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance.
Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Friedrichs / Gräpel waren die Gastgeber Paul / Schwenen.
Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
Michael Nöpel gegen Detlef Meyer-Schierenbeck verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. In vier
Sätzen siegte daraufhin Michael Martens gegen Johann Meyer und gab dabei nur einen Satz her.
Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Unglücklich
war Lutz Nullmeyer daraufhin in der Begegnung gegen Daniel Sudholz, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Sudholz zu Ende
ging. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Gerhard Paul das Spiel, in das er
auf dem Papier keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Heide Brandt abgab und eine
Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
Sebastian Schwenen bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ralf Gräpel ab dem Start. In toller Verfassung
präsentierte sich Patryk Kisielew im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Rouven Friedrichs. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Johann Meyer wurden Michael Nöpel unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Mit dieser Niederlage liegt Nöpel nun bei einer Einzelbilanz von 3:7 seit
Beginn der Spielzeit. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte wenig später
Michael Martens gegen Detlef Meyer-Schierenbeck zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter
Dach und Fach war. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war hierbei der erste
Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Martens beendet wurde. Fünf Sätze
lang hingegen beharkten sich Lutz Nullmeyer und Heide Brandt, bevor die Gastspielerin einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. 6:10 (Nullmeyer) bzw. 12:7 (Brandt) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Gerhard Paul und Daniel Sudholz, die Gerhard Paul letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Rouven Friedrichs konnte
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Sebastian Schwenen den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Syke III die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 8:16 bei 4 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des TSV Martfeld III geht es stattdessen am 05.04.2024 gegen den SC Twistringen V
nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TuS Syke III

Doppel: Nöpel / Martens 0:1, Nullmeyer / Kisielew 1:0, Paul / Schwenen 1:0 
Einzel: M. Nöpel 0:2, M. Martens 2:0, L. Nullmeyer 0:2, G. Paul 1:1, S. Schwenen 0:2, P. Kisielew 0:
1 

 TSV Martfeld III
Doppel: Meyer / Sudholz 0:1, Meyer-Schierenbeck / Brandt 1:0, Friedrichs / Gräpel 0:1 
Einzel: J. Meyer 1:1, D. Meyer-Schierenbeck 1:1, H. Brandt 2:0, D. Sudholz 1:1, R. Friedrichs 2:0, R.
Gräpel 1:0


